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Corona-Krise: Wie gehen die Schulen damit um?
Sins Wegen dem ausbreiten-
den Coronavirus wurden die 
Schulen geschlossen. Die 
Schule Sins reagiert mit 
verschiedenen Massnahmen. 
Unter anderem wurde eine 
neue Webseite erstellt.

PATRICK CAPLAZI

Seit Montag sind in der Schweiz die 
Schulen zu, Kinder und Jugendliche 
müssen zu Hause bleiben. Die Schule 
Sins hatte bereits am letzten Freitag 
reagiert und besprach das weitere Vor-
gehen. Schnell wurde klar, dass die 
Webseite der Schule das zentrale 
Kommunikationsorgan für alle dar-
stellt. Am Wochenende wurden Mass-
nahmen und Lösungen erarbeitet.
Unter anderem wurde ein Betreuungs-
angebot erstellt. Falls Eltern das Ange-
bot wahrnehmen möchten, fi nden sie 
auf www.schulesins.ch unter Aktuel-
les ein Anmeldeformular. «Bis jetzt 
hält sich die Nachfrage jedoch in 
Grenzen», sagt Veronika Burren, 
Schulleiterin der Oberstufe. Dies un-
ter anderem, da sich die Eltern unter-
einander organisierten und gegensei-
tig Kinder aufnahmen.

Üben und Festigen
Bis zu den Frühlingsferien erhalten die 
Schülerinnen und Schüler Hausaufga-
ben. Diese beinhalten Aufgaben, die 
das bereits Gelernte festigen sollen. 
Die Aufgaben werden per E-Mail zuge-
stellt. Falls die Schulen auch nach den 
Frühlingsferien geschlossen bleiben, 
beginnt der sogenannte Fernunter-
richt. «Wir sind bereits daran, diesen 
zu organisieren», so Burren. Das Lehr-
personal tauscht sich an Webinaren 
zur Weiterbildung aus. Es brauche 
noch einige technische Anpassungen 
und Anleitungen. «Da wir jetzt noch 

zweieinhalb Wochen Zeit haben, kön-
nen wir Schritt für Schritt vorgehen.» 
Burren weist darauf hin, dass die El-
tern regelmässig die Webseite der 

Schule aufrufen sollen, um die neusten 
Entwicklungen zu erfahren. «Wir sind 
zuversichtlich, dass die Schule Sins 
diese Krise meistert.»

Neue Webseite für Primarschulen
Die Primarschulen und Kindergärten 
der Gemeinden Sins, Oberrüti und Abt-
wil haben seit Mittwoch eine neue 
Schulplattform im Internet. Unter 
www.lernezuhause.ch sind Aufgaben, 
Lernübungen und Videos aufgeschal-
tet. Zudem gibt es viele Tipps für El-
tern. «Beispielsweise brauchen die 
Kinder für das Lernen zu Hause eine 
Struktur», betont Schulleiter Christian 
Gantenbein.  Die Seite beinhaltet weiter 
viel Wissenswertes und einen Lo-
gin-Bereich. Erstellt hat die Seite Tho-
mas Biasotto, Lehrer in Oberrüti.
Gantenbein sieht die Seite als ei-
nen optimalen Kommunikationskanal. 
Falls andere Schulen die Webseite 
ebenfalls nutzen möchten, können sie 
dies gemäss Gantenbein tun. 

www.lernezuhause.ch, die Schulplattform der Schulgemeinden Oberrüti, Sins und 
Abtwil.      Fotos: zVg

Drei Phasen
pd/red. Der Kanton Aargau ver-
ordnete den Schulen drei Phasen. 
Bis am Montag galt Phase 1, die 
den Aufbau eines Betreuungsan-
gebots als Sofortmassnahme be-
inhaltete. Seit Dienstag befi nden 
sich die Schulen in  Phase 2. Bis 
zu den Frühlingsferien können 
die Schulen den Kindern und Ju-
gendlichen Arbeitsmaterialien 
zur Verfügung stellen. Die Aufga-
ben und Aufträge sollen dem 
Üben und Festigen des bisheri-
gen Schulstoffs dienen. Es wer-
den keine Prüfungen geschrie-
ben oder Noten vergeben. Falls 
der Präsenzunterricht auch nach 
den Frühlingsferien verboten 
bleibt, tritt Phase 3 in Kraft. Da-
bei wird der Unterricht wird nach 
Lehrplan wieder aufgenommen, 
allerdings in Form eines Fernun-
terrichtes.  (pd/red.)

Thomas Biasotto, Lehrer in Oberrüti, entwickelte die Plattform in kürzester Zeit.


